
Hier gibt es eine lange Rampe 
zum S- Bahnsteig.

Bis Ende 2012 ist die Realisierung 
eines Aufzuges vorgesehen.
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3. Schlosskirche Buch
Die spätbarocke Schlosskirche ist das bedeutendste 
historische Bauwerk von Buch. Sie wurde vom Archi-
tekten Friedrich Wilhelm Diterichs errichtet und zeugt 
vom Repräsentationsanspruch des damaligen  Patro-
natsherrn Adam Otto von Viereck. Nach einem Flieger-
angriff am 18.November 1943 brannte die Kirche völlig 
aus. Bei der Wiederherstellung Anfang der 50er Jahre 
verzichtete man jedoch auf die Rekonstruktion des 
zerstörten Turmes.

11. Schlosspark 
Der Schlosspark ist als 
Synthese verschiedener 
Gestaltungsepochen ein 
Gartendenkmal von histori-
scher Bedeutung. Er wurde 
1670-72 als Holländischer 
Garten angelegt und zählt 
damit zu den ältesten Anla-
gen Berlins und der Mark 
Brandenburg. 1724 erweiter-
te der neue Besitzer den 
Park mit einer Gartenpartie 
französischer Prägung in 
westlicher Richtung. Ab 1800 
erfolgte die Umgestaltung 
des Schlossparkes in einen 
Landschaftsgarten mit 
Hügeln, Wegen, Teichen und 
großzügigen Rasenflächen. 

1. Bahnhof Buch 
Der S-Bahnhof Buch 
wurde 1916 eröffnet. 
Das Ensemble, beste-
hend aus Empfangsge-
bäude,  Bahnsteig und 
Brücken, präsentiert 
sich nahezu in seiner 
historischen Form.

4. Küsterei und Dorfschule
Küsterei und Dorfschule 
entstanden 1886 in schlichter 
Backsteinarchitektur. 1903 
wurde der Schulbetrieb hier 
eingestellt, denn die rasante 
Entwicklung von Buch erfor-
derte den Neubau einer 
größeren Schule.

5. Schlosskrug mit Pavillon
Der jetzige Bau wurde 1823 
errichtet und bildete aufgrund der 
zentralen Lage seit jeher auch 
den gesellschaftlich-sozialen 
Mittelpunkt des Dorfes. Um 1900 
entstand der große Gartenhof, 
der an der Straße mit einem 
Holzpavillon abschließt. 

8. Gesindehaus
Außerhalb des Hofbezir-
kes befindet sich östlich 
das ehemalige Gesinde-
haus. Es wurde 1871 als 
eingeschossiger Bau 
errichtet und erhielt 1900 
ein Obergeschoss. 

9. Das Parkportal 
(um 1760) ist der 
Haupteingang zum 
Park und führte  
über einen breiten 
Weg unmittelbar zu 
dem Schloss. 

2. Sowjetisches Ehrenmal
Am südlichen Rande des 
Schlossparkes passiert 
man das 1947-48 erbaute 
Sowjetische Ehrenmal. Es 
ist eines der architektonisch 
aufwändigsten, die in der 
Sowjetischen Besatzungs-
zone errichtet wurden.

6. Ausspanne mit Wohnung
Dieses Gebäude (etwa 1870) 
hatte die Funktion eines „Park-
hauses“ für Pferde und Kutschen. 
Das vordere Bauteil wurde gegen 
Ende des 19.Jahrhunderts mit 
einem Obergeschoss im Fach-
werkstil aufgestockt.

7. Gutshof
Gutshaus (um 1810), Kleintierstall (um 
1865) und Taubenturm (um 1830) bilden 
eine eigene kleine Hofanlage. An der nördli-
chen Seite des Hofkomplexes befinden sich 
Pferde- und Kuhstall (um 1865) und Spei-
cher (um 1890). Den rechteckigen Hof kom-
plettieren Scheune, Schmiede, Stellmache-
rei und Spritzenhaus (alle um 1900).
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10. Standort des Schlosses
An den 1964 abgerissenen Schloss 
erinnert heute nur noch eine Terrasse. 
1724 wurde das Gutshaus zu einem  
Schloss umgebaut. Ab 1905 diente es als 
Sommersitz des Berliner Oberbürger-
meisters. Von Viereck schuf mit Kirche, 
barockem Garten und Schloss ein einzig-
artiges harmonisches Ensemble, das 
heute nicht mehr rekonstruierbar ist.

Bus Linien

150 U Osloer Str. - S Buch
158 Prenzlauer Allee / Ostseestr - S Buch
251 Aubertstr. - Zepernicker Str.
259 S Buch - Malchow/Dorfstr. - Berliner Allee / Indira-Gandhi-Str.
351 Klinikum Buch - Lindenberger Weg / Stadtgrenze
       Lindenberger Weg/Stadtgrenze - Buch, Robert-Rössle-Str.
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12. Ehemalige Orangerie
Die abschüssige Wiese 
rechts des Weges führte zu 
einer Orangerie. Die Lage 
und den Grundriß des um 
1760 errichteten Gebäudes 
kann man anhand der 
1995/96 freigelegten 
Grundmauern erkennen. Um 
1800 wurde die nördliche 
Rückwand zu einer 
„gotisierenden“ Burg 
ausgebaut und bildete mit 
dem angrenzenden Teich 
eine malerische Szenerie im 
Sinne eines sentimentalen 
Landschaftsbildes.
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Friedrich KiesingerGeschf.:

Das Dorf Buch wurde im frühen 13. Jahrhundert als Straßendorf 
mit Rittergut angelegt und 1342 erstmals erwähnt. "Buck slavica" 
wurde es 1527 im Prokurationsregister des Bistums Branden-
burg genannt, was auf die ursprünglich slawische Gründung 
hinweist. 

Bis Mitte des 15.Jahrhunderts gingen die Besitz- und Abgabe-
rechte an die Herren von Röbel über, einem bedeutenden märki-
schen Adelsgeschlecht. 1669/70 wurde das Gut Buch an den 
vermögenden Gerhard Bernhard Freiherr von Pölnitz verkauft, 
der als Geheimer Kriegsrat und Generalwachtmeister dem 
Kurfürsten Friedrich Wilhelm diente. Von Pölnitz ließ 1670 einen 
Park nach holländischem Vorbild anlegen und begründete damit 
die wechselvolle Geschichte des Bucher Schlossparkes.

Im Jahre 1724 erwarb der preußische Staatsminister Adam Otto 
von Viereck das Dorf. Mit dem Ausbau des Gutshauses zum 
Schloss, dem Bau der barocken Schlosskirche, der Eweiterung 
des Parkes nach Versailler Vorbild und einer Orangerie machte 
er Buch zu einem herrschaftlichen Wohnsitz. So wird die 
Schlosskirche im "Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler" 
von 1906 als "die schönste barocke Landkirche in der Mark" 
beschrieben.

Nach von Vierecks Tod übernahm seine Tochter Amalie Ottilie 
von Voß 1761 den Besitz. Es war die Zeit des Siebenjährigen 
Krieges, unter dem Buch sehr litt. Am 07.Oktober 1760 wurde 
das Dorf von russischen Soldaten überfallen, geplündert und 
gebrandschatzt.

Eine Tragödie familiärer Art war das Schicksal der Enkeltochter 
Vierecks, Elisabeth Amalie von Voß, genannt Julie. Siebzehnjäh-
rig kam sie an den Hof ihrer Patentante Königin Elisabeth Chris-
tine nach Niederschönhausen, der abgeschobenen Ehefrau 
Friedrich des Großen. Dort lernte sie den späteren König Fried-
rich Wilhelm II. kennen, den sie Ende 1786 in morganatischer 
Ehe heiratete. Sie starb 22-jährig als Gräfin Ingenheim an 
Lungentuberkulose und ließ ihren nur 2 Monate alten Sohn 
zurück. Graf Wilhelm von Ingenheim wuchs in Buch auf und 
stand später in den Diensten seines Halbbruders König Friedrich 
Wilhelm III.

1898 endete durch den Verkauf Buchs an die Stadt Berlin die 
über 500-jährige Adelsgeschichte. Buch sollte bei der sog. 
"Assanierung der Stadt", einem radikalen infrastrukturellen 
Umbauprogramm, eine herausragende Rolle spielen: bei der 
Vollendung der Berliner Kanalisation durch die Anlage von 
Rieselfeldern und als Standort für Heil- und Pflegeanstalten.

 

Zwischen Schlosspark und Waldhaus hat Karl Besch mit seinen 
Söhnen nicht nur einen erfolgreichen Familienbetrieb seit 1990 
aufgebaut, sondern mit den denkmalgerecht sanierten 
Besch-Höfen ein den alten Dorfkern prägendes 
Bauernhofensemble erhalten.

Der heutige Gewerbehof beherbergt neben dem eigenen 
Unternehmen, der Besch-Auto- und Baumaschinenvermietung, 
ein für Buch wichtiges Dienstleistungsangebot. Dazu gehören 
u.a. eine Tierarztpraxis, eine Praxis für Physiotherapie, ein 
Friseursalon und ein Zahnarzt.
Der 1648 erstmals urkundlich erwähnte Vierseithof mit 
Wohnhaus, Scheune, Stall und Gewerbegebäude ist die einzige 
vollständig erhaltene Hofanlage innerhalb der ehemaligen 
dorflichen Bebauung. 

Die Vorfahren der Familie Besch lebten hier als Rademacher, 
Stellmacher und 
waren später auch 
Landwirte von Beruf. 
Der Vater von Karl 
Besch lieferte noch 
mit einem 
Pferdefuhrwerk 
Kartoffeln und 
Rüben an die 
Bucher 
Krankenhäuser. „Wir 
wuchsen mit den 
anderen 
Bauernkindern aus 
den umliegenden 
Gehöften auf“, so 

Karl Besch, „Geheiratet wurde meist ‚über die Straße‘“. 
  

Ende der 1950er Jahre wurde der Hof zwangskollektiviert und 
sollte 1979 sogar abgerissen werden, um an dieser Stelle Hoch-
häuser zu bauen. Diese Pläne wurden erst Mitte der 1980er 
Jahre aufgegeben.
 

Als erfolgreichem Bucher Unternehmer liegt ihm die Entwicklung 
des Ortes und die Erhaltung der Denkmale besonders am 
Herzen. So ist er Vorsitzender des Fördervereins zum denkmal-
getreuen Wiederaufbau des Turms der barocken Schlosskirche 
e.V.. "Ich möchte dazu beitragen, den historischen Ortskern, 
entlang der Achse zwischen Schlosspark, Schlosskirche, Künst-
lerhof, Gesindehaus und den Besch-Höfen wieder stärker zur 
Geltung zu bringen“, erklärt Karl Besch. Für die Rekonstruktion 
des Turmes werden ca. 2,5 Mio Euro benötigt. 

Karl Besch engagiert sich auch im Bucher Bürgerverein. Der 
Bürgerverein wurde 1990 gegründet und vereint Menschen, die 
sich für einen lebenswerten und attraktiven Wissenschafts-, 
Gesundheits-, Wohn- und Arbeitsstandort Berlin-Buch einset-
zen. Ein besonderes Ziel des Vereins ist die Bewahrung, 
Nutzung und Weiterführung des kulturhistorischen Erbes. So 
koordiniert er z.B. die Sanierung und Pflege des Bucher 
Schlossparkes. Der Verein arbeitet im Netzwerk "Initiative pro 
Buch" eng mit anderen Vereinen, Firmen und Einrichtungen 
zusammen.
Wir danken Herrn Karl Besch, Herrn Volker Wenda und Herrn 
Peter Schmoll vom Bucher Bürgerverein e.V. sowie Frau Christi-
ne Minkewitz vom BBB Management GmbH Campus Berlin-
Buch  für die freundliche Unterstützung.

http://www.mobidat.net    Info Telefon  030 / 74 77 71 15

Pankow - Buch 
Denkmalensemble Alt-Buch 

"Wir sind hier aufgewachsen"

*Barrie
refre

i

Die denkmalgeschützten Gebäude der alten Klinikareale werden 
seit einigen Jahren aufwendig saniert und vielfältig neu genutzt. 
So wurde z.B. aus dem "Alte-Leute-Heim" der Ludwigpark, ein 
attraktives Wohnviertel mit Service- und Pflegeeinrichtungen. 
Das ehemalige "Hospital Buch-West" baute ein Investor zur 
Allées des Châteaux aus, einem Wohnpark der Luxusklasse. 
Das Gelände der ehemaligen "III. Irrenanstalt" (später Hufeland-
krankenhaus) wurde zum Klinikcampus C.W. Hufeland*, auf 
dem u.a. eine Rheumaklinik, eine Lungenklinik und ein Ausbil-
dungszentrum für Heilberufe angesiedelt sind.
 

Die über 100-jährige Tradition als Gesundheitsregion wird auch 
in der Gegenwart fortgeführt. Seit 2007 steht mit dem HELIOS-
Klinikum eines der modernsten Gesundheitseinrichtungen Euro-
pas mit über 1000 Betten in 24 Kliniken zur Verfügung. Buch hat 
auch eine Wissenschaftseinrichtung von internationalem Rang: 
den Campus Berlin-Buch, einem modernen Wissenschafts-, 
Gesundheits- und BiotechPark mit biomedizinischer Profilierung. 
Er gehört zu den führenden Einrichtungen dieser Art in Deutsch-
land. 

Den Gesundheitsstandort Buch zeichnet vor allem die enge 
Verzahnung von Grundlagenforschung und Gesundheitseinrich-
tungen aus. Das inhaltliche Zusammenwirken von Forschungs-
instituten, Kliniken und Biotechnologie-Unternehmen kann inzwi-
schen als Motor einer neuen dynamischen Entwicklung in der 
Region bezeichnet werden.

* Klinikcampus C.W. Hufeland: Hierzu gibt es von Mobidat 
einen Spaziergang mit Wissenswertem zur Geschichte und 
heutiger Nutzung des Areals ( „Alte Heil- und Pflegeanstalt“).

Foto: Christine Minkewitz

Berlin-Buch: ein Dorf mit historischer 
Denkmallandschaft

Wohn-, Gesundheits- und Wissenschaftsstandort
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*Barrierefrei: 
Bei der Erstellung unserer Touren wurde besonders darauf 
geachtet, dass beeinträchtigte Menschen, z.B. Rollstuhlfahrer, 
Geh-Seh-Hörbehinderte, Senioren oder auch Eltern mit 
Kinderwagen diese Strecke mühelos und ohne Hindernisse 
bewältigen können.

Unsere Touren erstrecken sich über ganz Berlin. Sie werden 
von ortskundigen Mitarbeitern und in ihrer Mobilität einge-
schränkten Kollegen gemeinsam erstellt bzw. begutachtet. 
Der Mobidat-Informationsservice, Tel.: 030 / 74 77 71 15, 
wird Ihnen gerne sagen, für welche Bezirke schon Touren 
erstellt wurden, und wo Sie die Tourkarten kostenlos erhalten 
können.

Zur Geschichte von Buch

In Buch finden wir eine seltene Konzentration und Vielfalt von 
Denkmalen vor. Die Denkmalliste Berlins weist für Buch insge-
samt 31 Denkmale aus, darunter 14 Baudenkmale, 5 Garten-
denkmale,  9 Denkmalbereiche und 2 Bodendenkmale. Die 
erhaltenen Bauten des alten Dorfkerns, an denen die Tour im 
Wesentlichen entlangführt, sind als Denkmalensemble zusam-
mengefasst. Die Koexistenz von Zeugnissen der Bau- und Sozi-
algeschichte mit ihrem städtebaulichen Potential einerseits und 
die Erhaltung der dörflichen Strukturen und Denkmale andrer-
seits ist in der Berliner Großstadtlandschaft ein einzigartiges 
Phänomen. 

So wurde aus der 400-Seelen-Gemeinde bis zur Eingemeindung 
1920 eine Krankenhausstadt mit ca. 6000 Einwohnern. Bis Ende 
der 1920er Jahre entstanden in Buch 5 Krankenanstalten: 2 
Irrenanstalten, 2 Lungensanatorien und eine Heimstatt für Alte. 
Der Schöpfer dieser außergewöhnlichen städtebaulichen und 
baukünstlerischen Anlagen, der Berliner Baustadtrat Ludwig 
Hoffmann, fügte sie als separate Komplexe in die ländliche 
Struktur ein, so dass der Dorfkern unangetastet blieb. 

 von links nach rechts: Alexander Besch, Mathias Besch und Karl Besch
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